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Liebe Vereinsmitglieder, 
meine Damen, meine Herren ! 

 
 
Schon wieder ist ein Jahr vergangen und wir wollen deshalb auch einen kleinen 
Rückblick halten.  
 
Zunächst möchte ich aber allen Vorstandsmitgliedern meinen herzlichen Dank für die 
gute Zusammenarbeit aussprechen. Es hat für uns wieder viel Arbeit gegeben. 
 
Mein Dank gilt natürlich genauso allen Spartenleiterinnen und –leitern, sowie allen 
Übungsleiterinnen und Übungsleitern für die gute geleistete Arbeit. Denn ohne Euer 
aktives Eintreten für die Arbeit wäre der Sportbetrieb so nicht gelaufen. 
 
Dank sagen möchte ich aber auch allen Vereinsmitgliedern, die mir bei der letzten 
Jahreshauptversammlung noch einmal ihr Vertrauen geschenkt haben. 
 
Bisher hat mir die Arbeit für den Verein sehr viel Freude gemacht, weil ich auch auf 
die Unterstützung der Vorstandsmitglieder rechnen konnte. 
 
Ich konnte in all den Jahren jetzt wenigstens noch meinen größten Wunsch für den 
Verein zum guten Abschluss bringen und wir haben die lang ersehnte „neue 
Sporthalle“ erhalten. 
 
Und nun zum eigentlichen Geschehen in unserem Verein. Durch Sterbefälle, 
Austritte und neue Anmeldungen ist die Mitgliederzahl von 918 Mitgliedern auf 949 
gestiegen. Aus den noch folgenden Schaubildern können Sie die Alterstruktur, sowie 
die Spartenstruktur unseres Vereines erkennen. 
 
Im vergangenen Jahr hat der Vorstand zum ersten Mal beschlossen, etwas für die 
Verantwortlichen in unserem Verein zu tun. So wurde von dem Ehepaar Andrea 
und Carsten Fiedler mit Helferinnen und Helfern ein Abend für Vorstand, 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter organisiert. Die Beteiligung war gut. Die 
Veranstaltung fand beim Reit- & Fahrverein Wißmar statt, wo unser Vereinsmitglied 
Anneliese Klinkel mit Helfern gut bediente. Ich glaube, dass die eine gute 
Gelegenheit war, um allen einmal Dank zu sagen. 
 
Weiter haben wir auch in 2007 wieder eine Wanderung für Vereinsmitglieder 
angeboten. Wieder waren 2 verschiedene Strecken vorgeschlagen worden. Die 
Teilnahme war etwas besser als im vergangenen Jahr, zumal einige Mitglieder 
wenigstens den Weg in das Vereinshaus des Reit- und Fahrverein Wißmar gefunden 
haben. Diese Veranstaltung wurde wieder von Volker Jakobi, Hans-Jürgen Eckhardt 
und Renate Nagel geplant. Auch hier allen Helferinnen und Helfern herzlichen  Dank. 
 
Wie in den ganzen Jahren zuvor hatten wir dann noch den Nachmittag für ältere 
Mitglieder durchgeführt. Zur Unterhaltung der Gäste hatten Ulrike Kreuter mit ihren 
Kindern und Norma Scheitzer mit ihrer Gymnastikgruppe beigetragen. Diese 
Vorführungen sind bei den Besuchern sehr gut angekommen. Auch hier nochmals 
herzlichen Dank. 
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Dank sage ich aber auch den Gymnastikfrauen um Elke Krill und Christel Best für 
das vorzügliche Kuchenbuffet. Den gleichen Dank richte ich aber auch an Christine  
 
Klein, die mit ihren Helferinnen eine wunderbare Tischdekoration hervorgezaubert 
hat. Diese Beiträge verschönern jedes Jahr diese Veranstaltung. 
 
 
Viele Mitglieder des Vereins – und hier besonders die Frauen – haben sich an den 
Veranstaltungen anderer Vereine beteiligt. So sei das Ortspokalschießen und das 
Ortspokalkegeln zu erwähnen. Bei beiden Veranstaltungen wurden sehr gute 
Ergebnisse erzielt. Aber hierüber werden die einzelnen Spartenleiter ihnen selbst 
berichten. 
 
Zum Abschluss meines Berichtes möchte ich noch einmal allen 
Vorstandsmitgliedern, sowie allen, die den Verein durch ihre Tätigkeit so unterstützt 
haben, herzlichst Dank sagen. 
 
Ich bitte aber auch, im  kommenden Jahr wieder den Vorstand in seiner Arbeit so 
tatkräftig  zu unterstützen. Denn ohne Eure Hilfe kann ein Verein seinen Aufgaben 
und Pflichten nicht nachkommen. 
 
Ein Miteinander stärkt die Gemeinschaft und ist immer zum Wohle aller !!! 
 
 
Ich wünsche allen Mitgliedern, Ihren Angehörigen, sowie den Gönnern des 
Vereins für das 
 

Jahr 2008 
 
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. 
 
 
Euer  
 
Gerhard Lösch 
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ALLG. STATISTIK
Vereinsmitglieder Stichtag: 01.01.2008

aktiv passiv
Abteilung M Proz. W Proz. M Proz W Proz
GY - Gymnastik 8 0,8% 164 16,6% 1 0,1% 10 1,0%
HA - Handball 183 18,6% 80 8,1% 25 2,5% 20 2,0%
KO - Koronar 23 2,3% 5 0,5% 2 0,2% 0,0%
TU - Turnen 156 15,8% 230 23,3% 39 4,0% 22 2,2%
WA - Walking 1 0,1% 16 1,6% 0,0% 1 0,1%

Anzahl Mitglieder 371 37,6% 495 50,2% 67 6,8% 53 5,4%

Aktiv männlich

Aktiv weiblich

Passiv männlich

Passiv weiblich

Stichtag: 01.01.2008
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ALTERSSTATISTIK
alle Abteilungen, Vereinsmitglieder Stichtag 01.01.2008

aktiv passiv
Anz. Proz Anz. Proz

Kinder - 5 Jahre 91 9,6% 0 0,0%
Kinder 6 - 13 Jahre 195 20,5% 0 0,0%
Jugendliche 14 - 17 Jahre 74 7,8% 0 0,0%
Erwachsene 18 - 26 Jahre 81 8,5% 2 0,2%

27 - 40 Jahre 137 14,4% 12 1,3%
41 - 60 Jahre 166 17,5% 40 4,2%
61 - Jahre 92 9,7% 59 6,2%

Anzahl Mitglieder 836 88,1% 113 11,9%

Gesamt 949 100,0%
ohne Altersangabe 0 0,0%

Mitglieder insgesamt 949 100,0%

Aktiv

Passiv

Altersstatistik ·  Stichtag: 01.01.2008
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Jahresbericht Gymnastik – 2007 
 
 
Zunächst einmal möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit mit dem Vorstand  
und den Übungsleiterinnen bedanken und allen ein gesundes neues Jahr wünschen. 
 
Leider stehen im Jahr 2008 zwei Übungsleiterinnen aus beruflichen Gründen dem 
Verein nicht mehr zur Verfügung. Frau Herta Glawion leitete viele Jahre die 
Gymnastikgruppe II und übte unzählige Tänze anlässlich  verschiedener 
Feierlichkeiten und Sportveranstaltungen mit ihrer Gruppe ein. Dafür meinen herzlich 
Dank. Frau Kerstin Beckert führte sehr engagiert ihre Kurse Pilates, 
Fitnessgymnastik sowie Skigymnastik durch. Dafür bedanke ich mich ebenfalls recht 
herzlich. Wir hoffen möglichst schnell neue Übungsleiter für den Verein zu gewinnen, 
um das Kursangebot wieder erweitern zu können. 
 
Die Übungsstunden der drei Gymnastikgruppen waren stets gut besucht. Die 
Geselligkeit und Zusammengehörigkeit innerhalb der Gruppen wurde durch 
Wanderungen und Feierlichkeiten aus den verschiedensten Anlässen gefördert. 
 
Auch außerhalb der Übungsstunden nahmen einige Damen an sportlichen 
Wettbewerben teil. 
 
Beim Ortspokalschießen erreichte die  
 

Mannschaft I mit  
� Manuela Döller-Bayerl 
� Martina Speier 
� Regina Mülich 
� Christine Klein 

mit 298 Ringen den 4.Platz. 
 

Mannschaft II mit 
•  Gerlinde Behrensdorf 
� Julia Speier 
� Alexandra Hofmann 
� Antje Laucht 

 
belegte mit 278 Ringen den 7.Platz. 
 
 
Beim Ortspokalkegeln konnten wir sogar den Sieg erringen. Der erfolgreichen 
Mannschaft gehörten an 

•  Sybille Fischer 
•  Margot Hahn 
•  Anneliese Schneider 
•  Inge Beermann 
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Eine weitere Mannschaft mit 
� Antje Klein 
� Regina Mülich 
� Gisela Röth-Hecker 
� Rosel Lösch  

belegte den 7.Platz. 
 
 
 
 
 
Eine dritte Mannschaft mit 

� Maria Kaya 
� Christiane Paust-Schreiber 
� Martina Speier 
� Ingrid Hemmer 

belegte den 8.Platz. 
 
In der Einzelwertung errang Antje Klein den 2.Platz. Die Plätze 4. – 6. gingen 
ebenfalls an Damen der SG Wißmar, nämlich an Inge Beermann (4.Platz), Sybille 
Fischer (5.Platz) und Margot Hahn (6.Platz). 
 
Die Gestaltung des Nachmittags für ältere Vereinsmitglieder lag wiederum in den 
bewährten Händen der Gymnastikgruppen. Das Kuchenbüffet wurde von der 
Gymnastikgruppe I und die Tischdekoration von der Gymnastikgruppe II erstellt. 
 
Nachfolgend die Zeiten der allgemeinen Übungsstunden und der Kursangebote: 
 
Allgemeine Übungsstunden 
 
Gymnastik I               Montag        20.15 – 21-45         Elke Krill/Christel Best 
 
Gymnastik II              Dienstag      20.30 – 21.30         N.N. 
 
Gymnastik III             Donnerstag 18.00 – 19.00         Norma Schweitzer 
 
Kursangebote 
 
Bauch – Beine – Po   Mittwoch      20.00 – 21.00       Andrea Achenbach 
 
 
 
 

Christiane Paust-Schreiber 
               Spartenleiterin 
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Handball bei der SG Wißmar     -    HSG Wettenberg 
 

Spartenleiter Thomas Hochstein, Am Weinberg 4 
Stellvertreter Carsten Fiedler, Pestalozzistraße 5 
 

Die HSG Wettenberg befindet sich in ihrer 22. Saison und nimmt mit insgesamt 18 
Mannschaften an den Meisterschaftsspielen teil, die sich wie folgt aufteilen:  
 
- 5 aktive Mannschaften , davon 1 Frauen- und 4 Männerteams  
- 13 Jugendmannschaften, davon 6 weibliche und 7 männliche Teams zzgl. den 

MINIS. 
 
Weitere Einzelheiten können im Internet unter www.hsg-wettenberg.de abgefragt 
werden. Dort oder auch unter www.giessen-handball.de, Unterpunkt Ligaservice, 
sind auch die Ergebnisse und Tabellenstände unserer Teams einsehbar. 
 
Nach dem Gewinn der Weltmeisterschaft im Februar durch die Männer 
Nationalmannschaft und der JHV 2007, in dem wir bereits ankündigten, dass die 
HSG Wettenberg möglicherweise kurz vor ihrem größten Erfolg steht, dem Aufstieg 
der Männer in die hessische Oberliga, trat dies auch ein. Viele erinnern sich noch 
gerne an das eigentliche „Endspiel“ am 01. April in Heuchelheim, dass wir vor über 
1.200 Zuschauern gewannen. Auch die Meisterschaftsentscheidung gegen 
Eddersheim in unserem „Handballtempel“ sowie die anschließende Feier bleiben 
lange in Erinnerung. 
 
Bereits dadurch war im Frühjahr 2007 ein kleiner Boom bei den Zuläufen der MINIS 
und in den unteren Jugendklassen zu verspüren. 
  
Nach diesen Feiertagen gelang es dann auch der ml. A Jugend nach mehreren 
Anläufen, sich erstmals für die höchste deutsche Jugendspielklasse, die 
Regionalliga, zu qualifizieren. 
 
Mit der ml. B (Oberliga) und der wbl. A (Landesliga) spielen zwei weitere Teams in 
den höheren Ligen. 
 
Dies bedeutete bereits damals ein Haufen Mehrarbeit und Geschick für den 
Vorstand, um die anstehende Runde 2007/2008 auch einigermaßen erfolgreich 
gestalten zu können. Die Finanzplanungen und weitere Punkte mussten mehrfach 
überarbeitet werden. 
    
Der Höhepunkt des Sommers war der Zürich-Cup vor Rundenbeginn, der auch in 
diesem Jahr wieder ausgerichtet wird (15. – 17.08.2008). Dieses inzwischen bei 
vielen Vereinen schon fest im Kalender stehende Vorbereitungsturnier auf die 
Hallenrunde zieht Mannschaften aus mehreren Bundesländern nach Wettenberg und 
erfreut sich großer Beliebtheit.   
 
Die wbl. A sowie die ml. B und A verbrachten die Zeit „zwischen den Jahren“ auf 
einem sehr gut besetzten Turnier in Bording, Dänemark. Nach zahlreichen Spielen 
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gegen Top-Klubs aus verschiedenen Ländern erreichten die A-Jugendlichen jeweils 
Platz 5, die ml. B wurde 7.  
 
Lage: 
 
Die aktiven Mannschaften liegen auf den Tabellenplätzen, die man als den 
Erwartungen entsprechend bezeichnen kann. Die Frauen und die Männer 1 liegen 
dabei auf aussichtsreichen Plätzen im Kampf um die Meisterschaften. 
 
Bei den Männern 1 kam nach der Oberliga-Vorrunde, die hervorragend begann (10:6 
Punkte nach acht Spielen), leider nur noch ein Zähler hinzu. Hier hat, wie erwartet, 
der Kampf um den Klassenerhalt seinen Platz in den Köpfen eingenommen. Leider 
mussten wir uns nach der Vorrunde mit sofortiger Wirkung von unserem langjährigen 
Trainer Marius Naidin trennen. Mehrere Gründe waren dafür ausschlaggebend. Wir 
schieden nicht im Bösen, denn die jahrelangen Erfolge der Männer mit dem Aufstieg 
bis in das hessische Oberhaus sind auch gerade seinem Engagement zu verdanken. 
Mit dem neuen Trainer Andreas Klotz sind wir nun bereits vor dem 
Erscheinungsdatum dieses Heftes in die Rückrunde gegangen. Wir werden sehen, 
ob das Sprichwort mit dem „neuen Besen“ auch hier zutrifft.  
 
 
Die Jugendteams, vor allem in den oberen Klassen, liegen auch gut im Rennen. Die 
„jungen Wilden“ der ml. A mussten dabei mehrfach erkennen, dass in der 
Leistungsspitze ein anderer Wind als auf Bezirksebene weht. Aber dafür werden 
diese Partien gespielt, man kann und sollte daraus lernen. 
 
Ausblick sportlich / Jugend : 
 
Die Jugend-Quali für die nächste Hallenrunde wirft bereits ihre Schatten voraus. Es 
wird eine ähnliche Anzahl an Jugendmannschaften wie zur laufenden Saison 
gemeldet werden. Ob sich wieder Teams nach oben qualifizieren können, bleibt 
abzuwarten.   
 
Zum Zeitpunkt der Berichterstellung haben wir keine Vakanz für die Trainer- und 
Betreuerposten, Interessierte NachrückerInnen sind aber immer willkommen. Es sind 
ca. 160 Kinder und Jugendliche zu betreuen. Dazu benötigen wir aus den 
Erfahrungen der Vorjahre immer wieder vier bis fünf neue Personen. Informationen 
dazu können bei Margret Pohl, Tel. 06406 / 5995 oder Dieter Puhl, Tel. 06406 / 
908860,  erfragt werden.  
 
Im Männerbereich muß eine Veränderung eingeläutet werden, da zahlreiche Spieler 
aus dem Jugend- in den Aktivenbereich wechseln und wir hier eine dritte 
„Leistungsmannschaft“ installieren möchten. Auch die zweite Frauenmannschaft wird 
für die Runde 2008/2009 wieder gemeldet. 
  
Um Ostern wird erneut das Trainingslager für den Bereich der männlichen und 
weiblichen Jugendteams der D- bis A-Jugend in Biedenkopf stattfinden. Die 
Organisation dafür werd wieder die Familien Pohl und Puhl übernehmen. 
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Lage / Ausblick Verwaltung: 
 
In den vergangenen Jahren hatten wir immer wieder Probleme mit der Erfüllung 
unseres SR-Solls und mussten dafür auch Punktabzüge und Verbandsstrafen in 
Kauf nehmen. Dies trifft uns auch in dieser Saison wieder. Obwohl wir vier neue 
Schiedsrichter haben, die aber erst für die nächste Runde gezählt werden, wird der 
höchstspielenden Mannschaft, also den Männern 1 in der Oberliga, wieder ein Punkt 
abgezogen. Dies resultiert aus den drei Jugendteams, die sich für Ligen oberhalb 
des Bezirkes qualifiziert haben. Hier werden wir für gute Jugendarbeit noch bestraft. 
Verschiedene Anläufe mehrerer Bezirke in den HHV-Gremien, die teilweise 
überholten Soll-Vorschriften für SR zu ändern, sind leider gescheitert.   
 
Daher ist es unumgänglich, auch wenn das Soll für 2008/2009 vermutlich erfüllt wird, 
weiterhin neue Schiedsrichter oder besser noch auch Schiedsrichterinnen zu 
finden, da die älteren Kameraden teilweise in durchaus absehbarer Zeit ihr Amt 
niederlegen werden. Im vergangenen Jahr konnten vier Neulinge ihre Prüfungen 
ablegen ( Christoph Fähler, Holger Forbach, Matthias Seck und Marc Stroh). Weitere 
zwei (Christine Weinandt und Stephan Guttandin) haben sich der HSG Wettenberg 
von anderen Vereinen angeschlossen. 
 
Weitere Infos zum Thema Schiedsrichter und deren Ausbildung etc. kann Euch 
Carsten Fiedler, Tel. 06406 / 76879,  geben. 
 
Auch weitere helfende Hände sind gerne gesehen, wobei wir vor allem auch an alle 
ehemaligen Handballerinnen und Handballer der SG 1904 Wißmar mit der Bitte 
herantreten, uns in irgendeiner Form zu unterstützen. Der Zuschauerzuspruch bei 
den Spielen  - vor allem der Männer 1 – ist erneut hervorragend, aber wir dürfen uns 
nicht auf den bislang erreichten Lorbeeren ausruhen, der Blick muß nach vorne 
gerichtet werden. Aktuell haben wir mit unserer Jugend einen großen Trumpf in 
der Hand – wir müssen ihn nur ausspielen !  

 
Zum Schluß geht unser Dankeschön  wie immer an die vielen Helferinnen und Helfer, 
Eltern etc., insbesondere an die Stammvereine, den Förderverein sowie an alle 
anderen die nicht namentlich erwähnt wurden.  
 
Sowohl mein Stellvertreter Carsten Fiedler, wie auch ich, stehen für eine erneute 
Wahl zur Verfügung.  
 
Thomas Hochstein 
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Jahresbericht Koronar Sport Gruppe 
 
 
Wie in jedem Jahr auch hier wieder ein kurzer Rückblick auf das Jahr 2007. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Teilnehmerzahl am Koronarsport nicht 
wesentlich verändert. 
 
Tanja Mattig ist als Übungsleiterin ausgeschieden, steht uns jedoch als Aushilfe 
weiterhin zur Verfügung. Heide Simonis ist als Übungsleiterin weiter tatkräftig im 
Einsatz. 7 Ärztinnen und Ärzte überwachen im Wechsel die Übungsstunden. Immer 
vor und während der Übungsstunde werden der Blutdruck und der Puls gemessen. 
Der Arzt entscheidet dann, wie weit jeder Teilnehmer am Sport teilnehmen darf. 
 
Die Übungsstunde besteht aus einer Aufwärmphase, Gymnastik, verschiedenen Ball- 
und Mannschaftsspielen. Hierbei lernt jeder Teilnehmer seine Belastungsgrenze 
kennen. Was für den Alltag sehr wichtig ist. Vernünftige, angemessene sportliche 
Betätigung tut uns gut, und erhält uns eine dem Alter entsprechende 
Leistungsfähigkeit.  
 
Im Jahr 2007 stand für uns auch ein kleines Jubiläum an: 
Die Koronar-Sport- Gruppe, im März 1997 gegründet, besteht 10 Jahre. Natürlich 
haben wir dieses Ereignis gebührend gefeiert.  
 
Wir bedanken uns bei dem Vorstand, unseren Übungsleiterinnen und den Ärztinnen 
und Ärzten für die für uns geleistete Arbeit. 
 
Allen Mitgliedern, den Angehörigen und unseren Freunden wünschen wir Gesundheit 
und Glück für das Jahr 2008, und allen aktiven Sportlerinnen und Sportlern viel 
Erfolg.  
 
Volker Jakobi 
Spartenleiter Koronar 
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JAHRESBERICHT 2007 – TURNEN 
 

 

Das Jahr 2007 war wieder ein wettkampfreiches und für einige auch erfolgreiches 
Jahr. Zur Zeit sind es elf Kinder- und Jugendgruppen und eine Aktiventurngruppe, 
die von unseren Übungsleitern und Helfern betreut werden. Ich bedanke mich ganz 
besonders bei den Übungsleitern und Helfern, ohne die ein effektiver Trainings- bzw. 
Übungsbetrieb nicht möglich wäre. In diesem Jahr waren es Kerstin Beckert, 
Manuela Feldmann, Ingrid Hemer, Alexandra Hofmann, Bianka Jakobi-Krieger, Ulrike 
Kreuter, Lena Kronenberger, Jacqueline Lückert, Matthias Mrochen, Jürgen Müller, 
Katharina Pfeiffer, Dieter Reichel, Gabi Rolshausen, Antje Schlierbach, Elke Skopko, 
Andre Speier, Christoph Speier und Julia Speier (falls ich jemand vergessen habe, 
bitte ich dies zu entschuldigen). Unsere Übungsleiter besuchen regelmäßig 
Fortbildungen und setzen neu gelerntes in ihren Übungsstunden um. Andre Speier 
war mehrfach als Kampfrichter im Einsatz. Andre, Julia und Christoph Speier sind als 
Helfer im Vorstand der Turnerjugend des Turngaues Mittelhessens tätig. Ulrike 
Kreuter betreute wie im letzten Jahr das Projekt Schule und Verein mit einer Sport-
AG sowie die Gruppe „Präventives Bewegungstraining für Vorschulkinder“, welche 
sich sehr gut bewährt haben. 
 
Bei den Wettkämpfen erreichten unsere Turner folgende Platzierungen: 
 

Gau-Einzelmeisterschaften 
Geräte-Pflicht-Vierkampf 9 Jahre u. jünger Lucca Schmitz Platz 14 
 Johannes Till Platz 15 
Geräte-Pflicht-Sechskampf 11 Jahre u. jünger René Speier Platz  3  
Geräte-Kür-Sechskampf 15 Jahre u. jünger Sebastian Till Platz  3 
                      17 Jahre u. jünger Christoph Speier Platz  4 
 

Gauturnfest 
Wahl-Vierkampf 14/15 Jahre Sebastian Till Platz  4 
               45 – 49 Jahre Gert Speier Platz  1 
 

Gaukinderturnfest 
Gemischter Vierkampf 8 Jahre Lucca Schmitz Platz 10 
 Johannes Till Platz  8 
Geräte-Vierkampf 11/12 Jahre René Speier Platz  2 
 
 
Gau-Rundenwettkampf weiblich (bestehend aus 2 Wettkämpfen) 
Loredana Steidl turnte in der Mannschaft der TSG Wieseck und erreichte in der 
Gesamtwertung Platz 3. 
 
Gau-Rundenwettkampf männlich (bestehend aus 3 Wettkämpfen) 
René Speier turnte für die Mannschaft des TSV Odenhausen, die sich in der 
Gesamtwertung den 3. Platz holte. Lucca Schmitz und Johannes Till sicherten sich 
mit der Mannschaft TG Odenhausen/Wißmar den 2. Platz. 
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Gau-Mannschaftsmeisterschaften 
Christoph Speier und Sebastian Till verteidigten mit der Mannschaft des TSV 
Odenhausen wie im Vorjahr den 1. Platz. Ebenfalls mit der Mannschaft des TSV 
Odenhausen kam René Speier auf Platz 3. Lucca Schmitz und Johannes Till 
landeten mit der Mannschaft TG Odenhausen/Wißmar auf Platz 2. 

Gau-Seniorenmeisterschaften 
Geräte-Kür-Vierkampf 45 Jahre Gert Speier Platz  1 
 

Hessische Seniorenmeisterschaften 
Geräte-Kür-Vierkampf 45 Jahre Gert Speier Platz  2 
 

Deutsche Seniorenmeisterschaften 
Geräte-Kür-Vierkampf 45 Jahre Gert Speier Platz  7 
 
           /2 

Hessische Meisterschaften im Gerätturnen 
Geräte-Pflicht-Sechskampf 11 Jahre u. jünger René Speier  Platz 14 
 

Offene Giessener Stadtmeisterschaften 
Geräte-Pflicht-Dreikampf 8 Jahre u. jünger Lucca Schmitz Platz 12 
Geräte-Kür-Dreikampf 12 Jahre u. jünger René Speier Platz  5 
                     18 Jahre u. jünger Christoph Speier Platz  3 
 

Jugendlandesliga 
Christoph Speier turnte in der Jugendlandesligamannschaft des TSV Odenhausen, 
die sich nach 3 Wettkämpfen im Endklassement den 3. Platz sicherte, wobei die 
Mannschaft TV Hösbach, die auf dem 2. Platz landetet, aus Bayern kommt. Somit 
erreichte die Mannschaft des TSV Odenhausen die hessische Vizemeisterschaft. 
 
Unsere zwei Walking-Gruppen werden von Antje Schlierbach geleitet. Die Gruppen 
starten kontinuierlich jeden Samstag bei jedem Wetter. Treffpunkt ist am Reitplatz 
Wißmar.  
 
Die Deutschen Kunstturnmeisterschaften wurden vom 20. – 22. Juli in Gießen 
ausgetragen. Ausrichter dieser Veranstaltung war der Turngau Mittelhessen. Fünf 
Jugendliche und Kinder waren aus unserem Verein als Helfer im Einsatz. 
 
Die Kinder- und Jugendturngruppen nahmen am Kinder- und Jugendnachmittag 
unseres Vereins teil. Näheres im Bericht der Jugendwartin. 
 
Anlässlich des „Nachmittags für ältere Mitglieder“ zeigte die Kinderturngruppe von 
Ulrike Kreuter den Anwesenden eine tänzerische Darbietung. 
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Beim Familiennachmittag des TSV Odenhausen nahmen einige unserer 
Wettkampfturnkinder an turnerischen Vorführungen teil.  
 
Loredana Steidl, Christoph Speier, Sebastian Till und Gert Speier wurden anlässlich 
der Sportlerehrung der Gemeinde Wettenberg für ihre Erfolge im Jahr 2006 geehrt. 
 
Auch in diesem Jahr waren wir Ausrichter für den Lehrgang „Rund um Rücken und 
Schulter“ des Turngaues Mittelhessen. 
 
Eine große sportliche Veranstaltung steht uns 2008 bevor, das 13. Hessische 
Landesturnfest in Baunatal vom 22. – 25. Mai. Der Anmeldeschluss ist bereits am 1. 
März. Anmeldungen nehme ich bis 24.2.08 entgegen. 
 
Ich danke dem Vorstand sowie allen, die mich unterstützt haben, für die gute 
Zusammenarbeit und wünsche ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2008. 
 
 
     Martina Speier 
 Spartenleiterin Turnen 
 

Übungsplan der Sparte Turnen 

Montag 
14.30 – 16.00 Uhr Kinder 6 – 8 Jahre  U. Kreuter/M. Feldmann 
16.00 – 17.00 Uhr Präventives Bewegungs-  U. Kreuter/B. Jakobi-Krieger 
                              training für Vorschulkinder  
17.00 – 18.45 Uhr Schüler 6 – 14 Jahre  M. Mrochen/A. Speier 

Mittwoch 
14.30 – 15.15 Uhr Kinder 5 Jahre K. Beckert 
15.15 – 16.00 Uhr Kinder 4 Jahre K. Beckert 
16.00 – 17.00 Uhr Mutter u. Kind 1 ½ - 3 J. G. Rolshausen 
17.00 – 19.00 Uhr Leistungsgruppe Mädchen J. Müller 
 

Freitag 
15.00 – 17.00 Uhr Leistungsgruppe Mädchen K. Pfeiffer 
15.30 – 17.00 Uhr Schülerinnen 8 – 14 J. Elke Skopko/Lena Kronenberger 
17.00 – 19.00 Uhr Leistungsgruppe Jungen Andre Speier/Christoph Speier 
20.30 – 22.00 Uhr Männer Dieter Reichel 
 

Samstag 
15.00 – 16.00 Uhr Walking  I Reitplatz Wißmar Antje Schlierbach 
16.00 – 17.00 Uhr Walking II Reitplatz Wißmar Antje Schlierbach 
In den Sommermonaten starten die Gruppen 1 Stunde später 
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JAHRESBERICHT JUGEND 2007 
 

 

Am 25. März 2007 fand wieder unser Kinder- und Jugendnachmittag in der 
Sporthalle in Wißmar statt, an dem die Kinder- und Jugendgruppen zeigen konnten, 
was sie im letzten Jahr gelernt haben. Es hat mich sehr gefreut, dass die 
Veranstaltung in diesem Jahr sehr gut besucht war, und wir viel Kaffee und Kuchen 
verkaufen konnten. An dieser Stelle vielen Dank an alle, die beim Auf-, Abbau und 
beim Verkauf geholfen oder einen Kuchen gestellt haben. 
 
Vom 20. - 22. Juli 2007 fanden die Deutschen Kunstturnmeisterschaften in Gießen 
statt. Für dieses Event, an dem die besten Turner und Turnerinnen Deutschlands um 
den Meistertitel kämpften, bot die Osthalle eine perfekte Kulisse. Da Andre Speier, 
Christoph Speier und ich im Jugendvorstand des Turngaues Mittelhessen als Helfer 
tätig sind, waren wir auch hier, ebenso wie Loredana Steidl und Rene Speier, bei den 
Auf-, Ab- und Umbauarbeiten voll im Einsatz, welche schon am 18. Juli begannen 
und bis zum 24. Juli bis in die späte Nacht andauerten. Die Kinder hatten im Rahmen 
dieser Veranstaltung die Möglichkeit, Turner und Turnerinnen, wie Fabian 
Hambüchen und Marie-Sophie Hindemann, welche auch in der Weltspitze vertreten 
sind, ganz nah mitzuerleben. Sie konnten ihnen am Donnerstag vor den 
Wettkämpfen beim Training zusehen, sich Autogramme holen und mit ihnen 
zusammen einlaufen. Dies waren ein paar sehr anstrengende aber auch sehr schöne 
Tage, die leider nicht ganz ohne Verletzungen abliefen. 
 
Abschließend möchte ich mich noch einmal bei dem Vorstand für die gute 
Zusammenarbeit und vor allem bei meinem Bruder bedanken, der mich in meinem 
Amt während meiner Abwesenheit vertreten hat und auch bis Juni vertreten wird. Ich 
wünsche allen ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr. 
 
 
                                                                                                   Julia Speier 
                                                                                                  Jugendwartin 
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